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A1 Advance Organizer 

 
 
Situation: 

Grundlagenfach, letztes Semester. Ziel der Lektion ist die Wellengleichung y(x,t). 

Grundlagen der Wellenlehre sowie die Gleichung y(t) für eine harmonische Schwingung sind 

bekannt. Der Advance Organizer dauerte hier nur wenige Minuten. 

 

 

Begriffe:  

Wellenausbreitung, Ton, Orgelpfeife, Schwingungsgleichung, Grundgleichung der 

Wellenlehre, Fortbewegung, Auslenkung, Ort, Zeit, Gleichung mit 2 Variablen 

 

 

Folie zur Visualisierung 
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A2 Concept Map 
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B1 Vergewisserungsphase 
 

 

Situation: 

Grundlagenfach Physik 

In einem Unterrichtsabschnitt zum Thema „Lorentzkraft“ wird über die Bewegung geladener 

Teilchen im Magnetfeld gesprochen. Die Lernenden haben die 3-Finger-Regel auf 

stromdurchflossene Leiter im Magnetfeld bereits kennen gelernt und sollen nun auch die 

Ablenkung von Elektronenstrahlen richtig vorhersagen können. 

 

 

Ablauf: 

Die Elektronenstrahlröhre wird durch die Lehrperson gezeigt und erläutert, woher die 

Elektronen kommen und in welche Richtung sie fliegen. Ein Hufeisenmagnet wird an die 

(ausgeschaltete) Röhre gehalten und die Frage gestellt, auf welche Seite der Strahl abgelenkt 

wird.  

Es folgt die Aufforderung, die Antwort in einer kurzen Vergewisserungsphase (1-2 Minuten) 

mit dem Tischnachbarn zu besprechen. 

Nach Ablauf dieser Zeit wird die Lösung abgefragt und im Plenum besprochen. 

 

 

Variante Think-Pair-Share: 

Gleicher Ablauf, aber vor der Besprechung in Kleingruppen wird explizit eine Phase von 1-2 

Minuten eingeschoben, in der die Lernenden für sich allein die Lösung suchen. 

 

 

Das Video mit dieser Unterrichtssequenz wird in FD1 gezeigt. 

 

  

  



10/80 

 

B2 Partnerinterview 

 

 

Situation: 

Grundlagenfach Physik, 1. Semester 

Gegen Ende eines Unterrichtsabschnitts zur Newtonschen Dynamik wurde eine 

Wiederholungs- und Übungsphase in Form eines Partnerinterviews durchgeführt. 

 

 

Ablauf: 

Die Klasse wurde in 2 gleich grosse Gruppen eingeteilt.  

Die eine Hälfte erhält das Blatt A (gelb), die andere das Blatt B (blau). 

Beide Gruppen erhalten den Auftrag, sich die vorgelösten Aufgaben (1-3 bzw. 4-6) klar zu 

machen. Sie tun dies zunächst in Einzelarbeit und vergewissern sich anschliessend in 2er-

Gruppen, ob sie die Lösungsideen richtig verstanden haben. 

 

Auf Ankündigung der Lehrperson werden gemischte Partnergruppen gebildet: Je 1 

Teilnehmer der Gruppe A sucht sich einen Teilnehmer der Gruppe B. 

 

Die zuvor studierten Aufgaben werden nun der jeweils anderen Person (Novizenrolle), die 

den Lösungsweg nicht vor sich hat, vorgelegt. Die interviewende Person (Expertenrolle) kann 

dabei unterstützen, Tipps geben, korrigieren etc. 

 

Jeweils nach 1 Aufgabe wechselt die Rolle.  
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B3 Lerntempoduett 

 

 

Situation: 

Grundlagenfach Physik, letztes Semester 

In einem Unterrichtsabschnitt zur Lenzschen Regel wurde nach Besprechung der 

Grundüberlegungen eine Sequenz durchgeführt, in der die Lernenden die Lenzsche Regel in 

neuen Kontexten anwenden sollten. 

 

 

Ablauf: 

Die Klasse wurde in 2 gleich grosse Gruppen eingeteilt.  

Jede Gruppe erhielt ein Aufgabenblatt (A oder B). 

Der Arbeitsauftrag wird mündlich erläutert, steht aber zusätzlich noch auf dem Aufgabenblatt. 

Lernende bearbeiten im eigenen Tempo, allein oder zu zweit, die beiden Beispiele. Sie 

studieren die Situation und machen sich die Beschreibung und Begründung der Effekte klar. 

Bei Bedarf fragen sie die Lehrperson oder einen Tischnachbarn. 

 

Sobald jemand fertig ist, sucht er einen Partner aus der anderen Klassenhälfte, der ebenfalls 

fertig ist. 

Die Gruppenmitglieder erklären sich nun gegenseitig die zuvor bearbeiteten Beispiele. 
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C1 Sortieraufgabe 

 

 

Situation: 

Ergänzungsfach Physik, letztes Semester 

Nach einem Lehrervortrag zur Funktionsweise einer Synchrotronlichtquelle wurde die 

nachfolgende Sortieraufgabe als Verständniskontrolle abgegeben. 

 

 

Ablauf: 

Jeder erhält das Blatt mit der Aufgabe. 

Die Lernenden machen sich zuerst selbst während ca. 5 min. klar, welche Fragen sie 

beantworten oder nicht beantworten können und halten dies auf dem Blatt fest. 

In einer zweiten Phase ergänzen sie mit Hilfe eines Tischnachbarn fehlende Punkte bzw. 

korrigieren eigene falsche Antworten. 

Im anschliessenden Plenum werden noch offene Fragen geklärt. 
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C2 Clicker Session 
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C3 Think-Pair-Share  
 

 

Situation: 

Grundlagenfach oder Schwerpunktfach. Das Grundproblem der Mechanik starrer Körper 

(Kräfte können verschiedene Angriffspunkte haben) wurde qualitativ angesprochen. Ziel der 

Aufgabe ist es, den Begriff Kraftwirkungslinie plausibel zu machen. 

 

 

Ablauf: 

Aufgabenstellung, nach Gefühl für die gezeichneten Situationen die resultierende Kraft 

einzuzeichnen. 

 

Individuelle Phase:  

zuerst allein (ca. 2-3‘), dann im Austausch mit Tischnachbarn (2-3‘) werden die Ideen 

skizziert und verbalisiert. 

 

anschliessendes Plenum:  

einzelne Lösungsvorschläge können besprochen und bestätigt oder verworfen werden. Den 

Abschluss der kurzen Sequenz bildet eine Erläuterung durch den Lehrer mit präziser 

Umschreibung auf dem Arbeitsblatt, die den neuen Begriff "Kraftwirkungslinie" enthält. 
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D1 Lernaufgabe 
 

 

Situation: 

Grundlagenfach, 1. Semester. Die Klasse hat gelernt, wie man zwei Kräfte als Vektoren 

grafisch addieren kann. Die Umkehrung – Zerlegung einer Kraft in Komponenten – wird hier 

als Lernaufgabe eingeführt. (Beispiel mit freundlicher Erlaubnis von C. Gretener) 
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D2 Hands-on Experiment 
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D3 Partnerpuzzle 
 
Situation: 

Wahlfach Physik, letztes Semester. Die Klasse hat Grundlagen über harmonische 

Schwingungen gelernt (Federschwingung, Fadenpendel). Zwei weitere Beispiele, 

Schwingungen in Flüssigkeiten, sollen selbständig in Form dieses Puzzles erarbeitet werden. 

 

Ablauf: 

Einteilung der Klasse in 2 gleich grosse Gruppen, A, B. 

Expertenrunde: Jede Gruppe macht sich ihr Beispiel klar, durch Einzel-Lektüre und 

Besprechung in Kleingruppen, die zuvor festgelegt wurden. 

Nach einer vorgegebenen Zeit werden die Expertengruppen gemischt für die 

Unterrichtsrunde. In jeder Unterrichtsgruppe sind je 1 Experte aus A und B 

Dauer der ganzen Einheit: 1 Lektion. 

 

  



37/80 

 

 
 



38/80 

 

 
 



39/80 

 

 
 



40/80 

 

 



41/80 

 

D4 Werkstattunterricht 
 
 

Situation: 

Grundlagenfach Physik, letztes Semester. Die Klasse beginnt neu mit dem Thema 

Magnetismus. Nach einer Einführung und Demonstration weniger Phänomene sollen die 

Vorkenntnisse der Klasse ausgeglichen werden. Erfahrungsgemäss sind diese Vorkenntnisse 

sehr heterogen. Ziel ist es, eine gemeinsame Basis für die Weiterarbeit herzustellen. 

 

 

Ablauf: 

Es werden 6 Posten mit kleinen Versuchen je in doppelter Ausführung bereitgestellt. 

Für Schnellere besteht die Möglichkeit zu einer Lernkontrolle (Punkt 8). 

Es wird mitgeteilt, dass in 1 Lektion alle mindestens die Posten 1-6 bearbeiten sollen. 

Die Schüler arbeiten in 2er-Gruppen. 
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D5 Applets 
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D6 Predict-Observe-Explain 
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D7 Produktives Üben 
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D8 White Board 
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